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Ärztliche Stellungnahmen der berufsgenossenschaftlichen Beratungsärzte sind keine „Gut-
achten“ i.S. des § 200 Abs. 2 SGB VII. Es besteht daher kein Anspruch auf Löschung derar-
tiger Stellungnahmen in den Verwaltungsakten des UV-Trägers. 
 

§ 200 Abs. 2 SGB VII, § 84 Abs. 2 SGB X 
 
Urteil des SG Nürnberg vom 16.02.2011 – S 15 U 34/07 –  
 
 

Streitig war ein Anspruch des Klägers auf Entfernung von zwei beratungsärztlichen Stellung-
nahmen aus  den Verwaltungsakten der beklagten BG. Das SG hat einen Löschungsan-
spruch gem. § 84 Abs. 2 SGB X verneint. Eine unzulässige Speicherung von Sozialdaten liege 
nicht vor. Gegen § 200 Abs. 2 SGB VII sei vorliegend nicht verstoßen worden, da die Äuße-
rungen der Beratungsärzte keine Gutachten im Sinne dieser Vorschrift seien. Das SG ver-
weist insofern auf die entsprechende Rechtsprechung des BSG (Urteile vom 05.02.2008  
– B 2 U 8/07 R – und – B 2 U 10/07 R -, UVR 012/2008, S. 897, 905 und S. 917 ff). 
 
Hinweis: Bestätigung dieser Rechtsprechung zuletzt durch Urteil des BSG vom 18.01.2011  
– B 2 U 5/10 R -, UVR 008/2011, S. 493, 503 (Rn. 38: „Eine Pflicht zur Belehrung über das Wi-
derspruchsrecht besteht nach dem Tatbestand des § 200 Abs 2 SGB VII nur für ärztliche "Gut-
achten". Auf ärztliche Stellungnahmen von Beteiligten ist die Regelung nicht anwendbar“).  
 
Die hier vorliegenden ärztlichen Äußerungen seien beratungsärztlichen Stellungnahmen „im 
klassischen Sinne“ gewesen. Ferner  komme ein Verstoß gegen das Widerspruchsrecht des 
§ 200 Abs. 2 SGB VII auch deshalb nicht in Betracht, weil keine Sozialdaten an „Dritte“ übermit-
telt worden seien. Vertraglich gebundene Beratungsärzte seien keine „Dritten“ i.S. des § 67 
SGB X (unter Hinweis auf das o.g. Urteil des BSG vom 05.02.2008, S. 909: Beratungsärzte 
zählten zu den „internen“ Beratern, die infolge der Vertragsbindung als Teil des UV-Trägers 
tätig würden). 

 
Das Sozialgericht Nürnberg hat mit Urteil vom 16.02.2011 – S 15 U 34/07 –  
wie folgt entschieden: 
 

http://rundschreiben.hvbg.de/RS/hvbg.nsf/15E061A12B250E9BC1257488003B40F4/$FILE/UVR_012_2008_Anlage_07.pdf
http://rundschreiben.hvbg.de/RS/hvbg.nsf/15E061A12B250E9BC1257488003B40F4/$FILE/UVR_012_2008_Anlage_08.pdf
http://rundschreiben.hvbg.de/RS/hvbg.nsf/E9F2D98922AC28FBC1257872002F4BC9/$FILE/UVR_008_2011_Anlage_03.pdf
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